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Interessantes Gesprächsforum zu den Grenzregimen 
in den Mittelmeeranrainerstaaten Tunesien und Italien  
mit Dr. Hikmat Al-Sabty, Mitglied des Landtages von  
Mecklenburg-Vorpommern, am 3. Dezember 2015 in  
Ribnitz-Damgarten 
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Als Dankeschön für seinen interessanten Vortrag über seine 
sechstägige Parlamentarierreise vom 29. September 2015 bis 

zum 4.Oktober 2015 nach Tunesien und Italien am 
3.Dezember 2015 überreichten wir Dr. Hikmat Al-Sabty einen 

Blumenstrauß. Der Vortrag führte uns sehr drastisch vor 
Augen, in welcher wirklich schlimmen Welt wir gegenwärtig 

leben. Dennoch sollten wir die Hoffnung nicht aufgeben, dass 
wir vielleicht eines Tages eine bessere Welt und weltweit 

eine humanistische Gesellschaftsordnung haben werden. So 
wie sie ist, darf die Welt, in der wir leben, jedenfalls nicht 

bleiben!  



 

Frau Katrin Stadtaus (3. v. l.), die in der laufenden 
Wahlperiode mit dem Mandat der Fraktion SPD/Grüne als 

sachkundige Einwohnerin in den Fachausschuss "Bodden-
Therme" der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten berufen 

worden ist und sich dort engagiert, kam zu dem 
Gesprächsforum mit Dr. Hikmat Al-Sabty am 3.Dezember 2015 

gemeinsam mit vier syrischen Asylbewerbern. Während der 
Veranstaltung entwickelte sich zwischen allen 

Veranstaltungsteilnehmerinnen und -teilnehmern schnell eine 
herzerwärmende Atmosphäre. Dr. Hikmat Al-Sabty, der auch 

perfekt arabisch spricht, übersetzte Vieles, so dass es keine 

größeren Verständigungsprobleme gab. Außerdem konnten 
bereits die Syrer einige Worte deutsch, die sie schon zuvor an 

der Volkshochschule Ribnitz-Damgarten gelernt haben.  
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Mitten in der Wüste werden Menschen unter den grausamsten 
Bedingungen in Internierungslagern eingefercht!  



 

Ribnitz-Damgarten (NUOZ/OR). Zwar nahmen leider nicht viele Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer an der interessanten Veranstaltung mit Genossen Dr. Hikmat 
Al-Sabty, Mitglied des Landtages von Mecklenburg-Vorpommern, am 3. 
Dezember 2015, um 18.00 Uhr in den Räumlichkeiten im "Stadion am 
Bodden" Damgartener Chaussee 42 in Ribnitz-Damgarten zu dem Thema 
teil, was einerseits bedauerlich ist, aber dennoch war es andererseits doch 
eine durchaus gelungene Veranstaltung.  
 
Frau Katrin Stadtaus, die in der laufenden Wahlperiode mit dem Mandat 
der Fraktion SPD / Grüne als sachkundige Einwohnerin in den 
Fachausschuss "Bodden-Therme" der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten  
berufen worden ist und sich dort engagiert, brachte zu dem 
Gesprächsforum mit Dr. Hikmat Al-Sabty vier sehr freundliche syrische 
Asylbewerber mit.  
 
Da wir gerne mit ihnen in Kontakt bleiben wollen, haben wir sie auch sehr 
herzlich zu unserer nächsten Parteiversammlung unseres Ortsverbandes 
DIE LINKE am Montag, den 7.Dezember 2015, eingeladen. Die 
Veranstaltung war wirklich sehr herzerwärmend, vor allem bzw. nicht 
zuletzt, weil die vier syrischen Asylbewerber sich offenbar auch gleich bei 
uns heimisch gefühlt haben und versucht haben, während des Forums mit 
uns zu kommunizieren.  
 
Die zum Teil noch vorhandenen Sprachbarrieren wurden unter anderem 
auch mit der Gestik der Hände überbrückt, aber natürlich beherrscht Dr. 
Hikmat Al-Sabty, der 1954 im Süden des Iraks in der Hauptstadt der 
Provinz Dhi Kar in Nassirije geboren wurde, dort im Gebiet am Euphrat und 
Tigris aufwuchs und seit 1980 in Deutschland lebt, auch perfekt arabisch 
und konnte vieles gleich in die arabische Sprache übersetzen und 
umgekehrt.  
 
Dadurch bekam die Veranstaltung noch einen zusätzlichen Reiz. Alles in 
allem war die Veranstaltung mit Dr. Hikmat Al-Sabty sehr anregend und 
sehr herzerwärmend. Dr. Hikmat Al-Sabty machte einerseits zwar sehr 
interessante Ausführungen zu seiner bzw. über seine sechstägige 
Parlamentarierreise vom 29. September 2015 bis zum 4.Oktober 2015 nach 
Tunesien und Italien. Der Vortrag führte uns aber leider andererseits sehr 
drastisch vor Augen, in welcher wirklich schlimmen Welt wir gegenwärtig 
leben.  
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Wir sollten die Hoffnung nicht aufgeben, dass wir 
 eines Tages eine bessere Welt haben werden!  

 

 
Glücklicherweise haben wir in Deutschland noch keinen Krieg, wenngleich 
es in unserem Land alles andere als rosig aussieht, aber das, was sich dort 
in den Mittelmeeranrainerstaaten alles in Bezug der Missachtung 
elementarer Menschenrechte so abspielt, ist eigentlich kaum in Worte zu 
fassen. Mitten in der Wüste werden in Tunesien zum Beispiel Menschen 
unter den grausamsten Bedingungen in Internierungslagern eingefercht, die 
dort noch schlimmer als Tiere hausen müssen.  
 
Zum Beispiel lebten alleine im tunesischen Flüchtlingslager Shousha nahe 
der libyschen Grenze mehrere Tausend Flüchtlinge aus vielen 
afrikanischen Ländern unter den menschenunwürdigsten Bedingungen.  
 
In jedem Schwarzafrikaner würde man in Libyen einen Kollaborateur des 
getöteten Machthabers Muammar al-Gaddafi sehen, so dass man weder 
nach Libyen noch in das ursprüngliche afrikanische Heimatland  
zurückkehren könne, wo zumeist seit Jahren blutige Bürgerkriege 
stattfänden oder Verfolgung und der Tod drohten.  
 
Schlepperbanden verdienen wahnsinnige Summen am Menschenhandel, 
wie Dr. Hikmat Al-Sabty in seinem Vortrag ausführte. Hunderte Menschen 
verschwinden spurlos und vieles andere mehr.  
 
So seien zum Beispiel 1500 Kinder unmittelbar nach ihrer Ankunft in Italien 
verschwunden. Eine Menschenrechtsinitiative, der die Mütter dieser Kinder 
angehören, die plötzlich nach ihrer Ankunft in Italien verschwunden seien, 
habe sich gegründet.  
 
Mit einigen dieser Mütter, so Dr. Hikmat Al-Sabty, die das plötzliche 
Verschwinden ihrer Kinder und ihr ungewisses Schicksal erleiden müssen, 
habe man sprechen können, was natürlich emotional sehr ergreifend und 
bewegend war.  
 
Dennoch sollten wir die Hoffnung nicht aufgeben, dass wir vielleicht eines 
Tages eine bessere Welt und weltweit eine humanistische 
Gesellschaftsordnung haben werden. So wie sie ist, darf die Welt, in der wir 
leben, jedenfalls nicht bleiben!  
                                                                                             Eckart Kreitlow  


